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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Wenn das Dorf Geburtstag hat
Dreihundertjahrfeier in Eichhorst im August

Ab in die Sonne  
mit dem Faschingsverein
Großes Helau in Lichterfelde
Lichterfelde. Der Faschingsverein 
in Lichterfelde möchte sich dieses 
Jahr mit allen Närrinnen und Narren 
in wärmere Gefilde begeben. Unter 
dem Motto „Sommer, Sonne, Son-
nenschein - Urlaub, der muss 
immer sein“ sind am 14. und 21. 
Februar alle Faschingsfreunde ein-
geladen, diesem Aufruf zu folgen 
und im griechischen Restaurant 
„Athen“ mit zu feiern. Beginn ist 
um 20:00 Uhr, Einlass ab 19:00 
Uhr. Dieser Spaß kostet in Lichter-
felde 12,50 Euro. Karten kann man 
bei Anne Rossa, Telefon: 03334 
219440, oder bei Frauke Werner, 

Telefon: 03334 219017, ordern.

Ausgelassene  
Narrennacht geplant 
Die 11. Auflage des Finow-
furter Faschings ist gerettet

 „Wenn an der Furt der Fine die 

Trommel laut knallt, dann toben 

die Narren im Märchenwald“ 

Finowfurt. Am 21. Februar 2009 
sind alle Feierlustigen aus Nah und 
Fern zum Fasching in die kleine 
Turnhalle eingeladen. Der Finow-
furter Sportverein, der sich in den 
anderen vier Jahreszeiten in Hand-
ball, Volleyball, Freizeitfußball und 
Tennis übt, wird dieses Jahr den 
mittlerweile 11. Fasching im Orts-
teil ausrichten. Bürgermeister Uwe 
Schoknecht freut sich darüber: „Ich 
bedanke mich im Namen aller När-
rinnen und Narren beim Finowfurter 
SV, dass er so kurzfristig einspringt 
und diesen beliebten Höhepunkt 
rettet.“
Die Karten kosten 10 Euro, Beginn 
ist um 20:00 Uhr. Eingelassen 
werden die Närrinnen und Narren 
bereits ab 19:00 Uhr. Karten gibt es 
ab sofort im Sportbüro der Hans-
Wendt-Sporthalle, mittwochs und 
freitags von 18:00 bis 20:00 Uhr 
oder in der Gemeindeverwaltung, 
Erzbergerplatz 1, bei Frau Schaefer 

im dritten Stock (bis 30.01.2009).

Eichhorst. Viele der Zuhörer hatten sich in den ersten Stunden des neuen Jahres auf einen Spazier-
gang durch den bereiften Schorfheidewald zum Askanierturm begeben. Pünktlich um zwölf begann 
das Konzert der Jaghornbläser „Hubertusstock“ des JV Bernau e.V. Lutz Hamann, Leiter der Jagd-
hornbläser, begrüßte die zahlreich erschienen Eichhorster und ihre Gäste mit munteren Hornklän-
gen und unterhaltsamer Moderation. Zu Füßen der Musiker konnte man sich am Glühwein und am 
Feuer wärmen. Viele nutzten den Ausflug zum Askanierturm auch zu Gesprächen mit Freunden und 
Nachbarn. Ortsvorsteher Sylvio Wurmsee war begeistert von so vielen Interessierten zum Neujahrs-
blasen.

Jahresauftakt mit Musik und Glühwein 
Neujahrsblasen am Askanierturm

Eichhorst:“... wir haben aller-
gnädigst resolvieret eine 
Papiermühle auf Holländische 
Art hier anlegen zu lassen, ...“ 
Mit diesen Worten wird der 
Oberjägermeister in Lieben-
walde am 22. Februar 1709 von 
König Friedrich I. darüber unter-
richtet, erforderliches Bauholz 
einschlagen zu lassen, damit 
die aus Holland kommenden 
Bauleute sofort mit dem Bau 
beginnen könnten. 
Die Geburtsstunde von Eich-
horst ist angebrochen. Eichhorst 
feiert dieses Jahr seinen 300. 

Geburtstag! Vom 6. 
bis zum 9. August 
gibt es eine große 
Party in dem Ort am 
Werbellinkanal. 
Bereits im März 
wird ein Sohn des 
Ortes geehrt. Der 
Schriftsteller Erich Kloss wurde 
1889 in Eichhorst geboren. Am 
9. März 2009, anlässlich seines 
120. Geburtstages, wird in 
Eichhorst eine Dauerausstel-
lung mit Büchern des Kinder- 
und Jugendbuchautors eröffnet 
und eine Gedenktafel enthüllt.

Am Askanierturm zum Neujahrs-
blasen prangte dieses Holz-
schild zwischen zwei Bäumen, 
damit jeder sehen kann, was in 
Eichhorst in diesem Jahr gefei-
ert wird.
Lesen Sie auf Seite 8 mehr zum 
Schriftsteller Erich Kloss.
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Schulerweiterungsbau in Finowfurt
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Schorf-
heide,
nach hoffentlich einigen geruh-
samen und erholsamen Stunden 
zum Jahreswechsel widmen wir 
uns nun alle wieder den vor uns 
liegenden Aufgaben. Für diese 
wünsche ich Ihnen Gesundheit 
und Schaffenskraft.
Für die Gemeinde Schorfheide 
wird eine der wichtigsten Auf-
gaben in den nächsten Jahren 
der geplante Schulerweite-
rungsbau im Ortsteil Finowfurt 
der Gemeinde Schorfheide 
sein.
Nach vielen Jahren der Unge-
wissheit über die schulpolitische 
Entwicklung im Landkreis steht 
jetzt fest: die Schule Finowfurt 
muss ab der 7. Klasse dreizügig 
werden. Dies sieht der kreisliche 
Schulentwicklungsplan vor. 
Hinzu kommt, dass auch die 
jetzt vorhandenen Unterrichts-
räume für die Klassen 1 bis 6 
entsprechend der geltenden 
gesetzlichen Regelungen nicht 

ausreichen. Zusammengefasst 
ergibt dies für den allgemeinen 
Unterricht künftig einen Bedarf 
von zusätzlich 34 Räumen, mit 
einer Hauptnutzfläche von ca. 
1.768 m². Eine moderne Schule 
in Finowfurt, wie sie vergleich-
bar z. Z. der Landkreis in Ebers-
walde errichtet, benötigt ohne 
Hort 3.227 m² Hauptnutzfläche, 
darin enthalten sind eine Aula, 
Fachunterrichtsräume und 
Mehrzweckräume.
Selbstverständlich wird mit dem 
Schulerweiterungsbau, der 
sicher bis ins Jahr 2014 dauern 
wird, auch die inhaltliche Pro-
filierung der Schule weiter 
vorangetrieben. Ziel ist eine 
Ganztagsbetreuung. Hierbei 
soll eng mit den Sportvereinen, 
mit dem Jugendclub und mit 
den Partnern aus der Berufs
orientierung und der Berufsvor-
bereitung zusammengearbeitet 
werden.
Über 5 Stationen werden die 
Kinder aus der Region auf ihr 
Leben vorbereitet. Diese Sta-

tionen sind: die Vorschule, die 
Grundstufe (Klassen 1-4), die 
Orientierungsstufe (Klassen 5 
u. 6), die Vorbereitungsstufe 
(Klassen 7 u. 8) und die Qua-
lifizierungsstufe (Klassen 9 u. 
10). Was sich dahinter verbirgt, 
darüber werden wir in den künf-
tigen Monaten weiter informie-
ren.
4,5 Mio. € kostet der geplante 
Erweiterungsbau inkl. der 
Sanierung der vorhandenen 
Gebäude. Zusätzlich muss 
noch mit ca. 1 Mio. € für die 

inhaltliche Ausgestaltung der 
Schule gerechnet werden. 
Die Pläne der Gemeinde werden 
durch das staatliche Schulamt 
und durch den Landkreis unter-
stützt. Wir hoffen, dass in den 
nächsten Wochen die ange-
kündigten Förderbedingungen 
des Landes und des Bundes 
vorliegen. Dann werden wir uns 
umgehend um die Beantragung 
von Fördermitteln kümmern.

Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Den Schulerweiterungsbau im Blick: Die schwarz dargestellten Bauten 

sind die geplanten Veränderungen für den Gebäudekomplex Schule 

Finowfurt.

Hinweise des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg zur Bauabgangsstatistik 2008
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger,
das Gesetz über die Statistik 
der Bautätigkeit im Hochbau 
und die Fortschreibung des 
Wohnungsbestandes (Hoch-
baustatistikgesetz - HBauStatG) 
regelt, dass für den Abbruch 
von Wohngebäuden auch die 
Eigentümer zur Auskunft ver-
pflichtet sind. Mit Ihren Anga-
ben sichern Sie die Aktualität 
der jährlichen Fortschreibung 
des Wohnungs- und Wohn-
gebäudebestandes für Ihre 
Gemeinde.

Melden Sie bitte deshalb als 
Eigentümer

• den Abbruch von Wohn-
gebäuden bis 1000 m3 
umbauten Raum,

• den Abgang von Gebäu-
deteilen mit Wohnraum 
(Wohnräume, Wohnungen)

• 	 die Nutzungsänderung von 
Wohnraum

an das Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg.
Die Erhebungsunterlagen 
liegen für Sie kostenfrei bei 
Ihrem Amt, Ihrer amtsfreien

Gemeinde bzw. kreisfreien 
Stadt bereit.
Außerdem ist der Erhebungs-
bogen online abrufbar unter:
www.statistik-bw.de/baut/html/
Beachten Sie bitte, dass 
der Abbruch von Wohnge-
bäuden mit mehr als 1000 
m³ umbauten Raum bei der 
zuständigen Bauaufsichtsbe-
hörde anzuzeigen ist.
In diesen Fällen reichen 
Sie bitte den ausgefüllten 
Erhebungsbogen zur Bau-
abgangsstatistik nur bei der 
Bauaufsichtsbehörde ein.

Mit freundlichen Grüßen

Amt für Statistik  
Berlin-Brandenburg

Dortustraße 46
14467 Potsdam

Informationsservice:
E-Mail: info@statistik-bbb.de
www.statistik-berlin-branden-
burg.de

Telefon: 0331 39 444  
(Potsdam)
Telefax: 0331 39 418
Telefon: 030 9021 3434 (Berlin)
Telefax: 030 9021 3655

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   
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Neu in der Verwaltung der Gemeinde Schorfheide
Ordnungsamtsleiterin Peggy Sydow komplettiert die Führung

Mitteilung der 
Kämmerei
Wir möchten Sie darauf 
hinweisen, den nächsten 
Termin zur Zahlung der
Steuern am 15.02.2009  
zu beachten.

Mit freundlichen Grüßen

Marita Kerschke, Kämmerei

Öffnungszeiten 
der Verwaltung
Gemeinde Schorfheide,  
OT Finowfurt, Erzbergerplatz 1, 
16244 Schorfheide
dienstags 	 9:00 bis 12:00 Uhr  
   und 	 13:00 bis 18:00 Uhr
donnerstags	  9:00 bis 12:00 Uhr  
   und 	 13:00 bis 16:00 Uhr
freitags 	 9:00 bis12:00 Uhr

Bürgerbüro Groß Schönebeck, 
Rosenbecker Straße 1a,  
16244 Schorfheide 
dienstags 	 9:00 bis 12:00 Uhr 
   und 	 13:00 bis 18:00 Uhr
donnerstags 	 9:00 bis 12:00 Uhr 
   und 	 13:00 bis 16:00 Uhr

Bürgerbüro Lichterfelde, 
Eberswalder Straße 1,  
16244 Schorfheide  	
mittwochs 	 9:00 bis 12:00 Uhr 
   und 	 13:00 bis 18:00 Uhr

Die Touristinformation, die Max-
Schmeling-Ausstellung und das 
Schorfheidemuseum in Groß 
Schönebeck sind von Montag bis 
Sonntag von 10:00 bis 16:00 Uhr 
geöffnet. Die Touristinformation 
in Eichhorst bleibt außerhalb der 
Saison geschlossen und öffnet 
ihre Türen zum Osterwochenende 
wieder.

Zuschüsse für die Familienferien

Ihre erste Dienstberatung hatte Peggy Sydow (vierte von links, hinten) gleich am zweiten Arbeitstag gemeinsam 

mit Bürgermeister Uwe Schoknecht (links) und dem Team des Ordnungsamtes.

Finowfurt. Seit dem 2. Januar 
2009 ist in der Verwaltung der 
Gemeinde Schorfheide die Amts-
leitung wieder komplett. Peggy 
Sydow führt nun die Geschäfte 
im Ordnungsamt. Die vormals im 
Strukturentwicklungsamt in der 

Kreisverwaltung Barnim beschäf-
tigte Juristin aus Eberswalde sah 
dort für sich keine Entwicklungs-
möglichkeiten mehr. Nach den 
ersten Tagen im Amt resümiert 
Peggy Sydow eine „außerordent-
lich freundliche Aufnahme in den 

Kreis der Kollegen.“ „Ich wurde 
gleich in der ersten Woche in 
fast allen Ressorts meines Auf-
gabenbereiches gefordert – von 
Feuerwehr über gewerbliche 
Belange bis hin zu sozialen und 
kulturellen Fragen.“

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Wir nehmen gern Ihre Bestellungen für hausgeschlachtete 
Enten, Gänse, Kaninchen und Wildspezialitäten entgegen.

Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett
Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus.

Der Deutsche Familienverband, 
Landesverband Brandenburg 
e. V., kann für das Jahr 2009 ein-
kommensschwachen Familien 
und Alleinerziehenden wieder 
einen Zuschuss für Familienfe-
rien zukommen lassen. Diese 
Mittel werden vom Landes-
ministerium für Arbeit, Sozi-
ales, Gesundheit und Familie 
Brandenburg bereitgestellt. 
Vorraussetzung ist ein Urlaubs

aufenthalt in Deutschland, 
Polen oder Tschechien. Geför-
dert werden höchstens 14 Tage. 
Der Zuschuss kann je nach 
Einkommen 5,20 €, 6,70 € oder 
7,70 € pro Tag und pro Person 
betragen. Antragsberechtigt 
sind Familien mit ständigem 
Wohnsitz im Land Branden-
burg. Ausschlaggebend für die 
Berechnung ist das gesamte 
Familiennettoeinkommen.

Anträge und Informationen 
können beim DFV-Landesver-
band telefonisch, schriftlich 
oder auch im Internet unter 
www.dfv -brandenburg .de 
abgefordert werden. 
Deutscher Familienverband, 
Landesverband Brandenburg 
e. V., 14550 Groß Kreutz (Havel)
Tel: 033207 70891,  
Fax: 033207 70893,  
Email: dfv-brb@t-online.de

Gelbe Säcke gibt’s zukünf-
tig auch hier? - Der Lichter-
felder Ortsbeirat stimmte 
einem Antrag vom Siedler-
shop Scholz zu, die Aus-
gabe der Gelben Säcke in 
der Verkaufsstelle zu orga-
nisieren. Mit der Verwal-
tung müssen dazu noch 
die Formalitäten geklärt 
werden.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher
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Expertin Dr. Heike Mauersberger vom Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin zum Thema:

Wie die Austrocknung der Schorfheide gestoppt werden kann

Es war zu trocken in der Schorf-
heide – schon lange. Es ist zu 
trocken. Und es wird nach den 
aktuellen Klimaprognosen auch 
so bleiben.
Die im Südwesten gelegene 
Sanderfläche der Schorfheide 
entstand nach der letzten Eis-
zeit. Sie entwässert über den 
Grundwasserstrom und das 
ehemalige Durchströmungs-
moor des Döllnfliesses in die 
Havelniederung. Die wenigen 
natürlichen Gewässer (z.B. Pin-
nowseen, Glasowseen, Kölln-
seen) und Moorniederungen 
(Tranwiesen, Trämmerfließ, 
Faules Fließ) sind in den letz-
ten Jahrzehnten sichtbar vom 
Wasserrückgang gezeichnet. 
Einzelne Maßnahmen des Bio-
sphärenreservates wie am 
Schwabensluch verbesserten 
die Situation nur punktuell.
Aus diesem Grund haben sich 
seit 2004 verstärkt Kommunal-
vertreter und Biosphärenre-
servatsverwaltung um Partner 
und Lösungen zur Umkehr des 
Austrocknungstrends bemüht. 
So gab das Landesumweltamt 
Ende 2006 eine Machbarkeits-
studie zu Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes 
für das etwa 450 km² große 
Untersuchungsgebiet in Auftrag. 
Ziel war es, durch Recherche 
des historischen - quasi- natür-
lichen Zustands und eines 
hydrologischen Kalibrierungs-
modells die Wechselwirkungen 

zwischen Oberflächen- und 
Grundwasser in Abhängigkeit 
von Landnutzung und Klima zu 
analysieren und nachhaltige 
Maßnahmen zur Stabilisierung 
und Verbesserung des Land-
schaftswasserhaushalts auf-
zuzeigen. Die Ergebnisse der 
Untersuchungen wurden im 
September 2008 von Staats-
sekretär Dietmar Schultze und 
Präsident des Landesumwelt-
amtes Prof. Freunde in Huber-
tusstock der Öffentlichkeit 
vorgestellt.
Dabei wurde nochmals festge-
stellt, dass ca. 88 % der heu-
tigen „Fließgewässer/Gräben“ 
im Untersuchungsgebiet künst-
lichen Ursprungs sind. Diese 
künstlichen Gewässer exi-
stierten bereits zum Ende des 
18. Jahrhunderts und wurden 
zum Flößen angelegt. Seitdem 
entwässern sie zahlreiche Bin-
neneinzugsgebiete mit vielen 
kleinen Seen. Eine Vertiefung 
und Begradigung der Fließe 
noch in den 1960er Jahren 
hat die Entwässerungswirkung 
noch verstärkt. Untersucht 
wurden die Entwicklung des 
Wasserhaushalts im Unter-
suchungsgebiet der letz-
ten Jahre auf der Grundlage 
von Klimamesswerten und 
eine zukünftige Entwicklung 
anhand von Klimaszenarien 
des Potsdam-Instituts für Kli-
mafolgenforschung. Anhand 
der 10-Jahres-Mittelwerte des 

korrigierten Niederschlags 
und der potentiellen Verdun-
stung der Wetterstation Anger-
münde sind für den Zeitraum 
1961 bis 2000 ein Rückgang 
der Niederschlagssummen um 
ca. 100mm/ a und ein Anstieg 
der potentiellen Verdunstung 
um 130mm/a zu erkennen. Der 
Anstieg der potentiellen Ver-
dunstung ist u. a. auf den im 
Beobachtungszeitraum 1961 
– 2005 an der Station Anger-
münde registrierten Tempe-
raturstieg von ca. 1,6 Kelvin 
zurückzuführen. Infolgedessen 
ergeben sich bereits seit Mitte 
der 1970er Jahre Defizite in der 
klimatischen Wasserbilanz, die 
in den folgenden Jahren stark 
zugenommen haben. Das blieb 
bis zur politischen „Wende“ 
1990 nicht direkt erkennbar, 
da die zentrale Schorfheide für 
die Staatsjagd künstlich aus 
dem 2. Grundwasserstock-
werk „bewässert“ und z.B. der 
Große Pinnowsee speziell für 
Herrn Honecker zum Bootfah-
ren um 0,50m (entspricht fast 
einer Viertel Million m³ Wasser!) 
„hochgepumpt“ wurde. Die kli-
matischen Änderungen führten 
zwischen 1980 und 2005 auf 
der Hochfläche im Gebiet der 
Schorfheide zu einem dra-
stischen Rückgang der Grund-
wasserstände von mehr als 
1,50 m. Deutlich wird der Rück-
gang des Bodenwasserspei-
chers auch durch das Absinken 
der Wasserstände in den vielen 

kleinen Seen im Gebiet - z.B. 
Rarangseen – aufgrund der 
Zunahme der Verdunstung und 
des Rückgangs des Grundwas-
serzustroms. Außer der globa-
len Klimaentwicklung und der 
künstlichen Bewässerung der 
Landschaft spielen die Nut-
zungsarten auf der Sanderflä-
che und den Moorniederungen 
eine erhebliche Rolle. Im über-
wiegenden Gebiet befinden sich 
Nadelholzforsten, die teilweise 
stark vergrast sind und extrem 
verdunstungs-“optimierend“ 
wirken. Die Moorflächen werden 
landwirtschaftlich als Grünland 
genutzt und sind daher entwäs-
sert.
Infolge der Studienergebnisse 
werden künftig die Arbeits-
schwerpunkte für die Schorf-
heide  sein:
Waldumbau der Kiefern-Mono-
kulturen zu einem Laubmisch-
wald, der eine günstigere 
Wasserbilanz (minimierte Ver-
dunstung, bessere Grundwas-
serneubildungsraten) besitzt. 
Weitere hydrologische Sanie-
rung (Abflussgräben verschlie-
ßen) der Binneneinzugsgebiete 
und kleinen Seen. Vorplanung 
zur hydrologischen Sanierung 
der Döllnfließniederung zur 
schnelleren Umsetzung von 
sofort realisierbaren Massnah-
men in den Teilgebieten des 
Döllnfließes ohne Nutzungskon-
flikte durch Landesumweltamt 
und Verwaltung des Biosphä-
renreservates.
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Grundwasserspiegel sinkt 

„Wasser für die Schorfheide“ ist auch 2009 wieder Thema

Finowfurt/ Groß Schönebeck. Bereit seit einigen Jahren beschäf-

tigt das Thema „Wasser für die Schorfheide“ die Menschen in der 

Gemeinde Schorfheide. Auch in der neuen Legislaturperiode wird das 

Thema eine Rolle spielen, betont Bürgermeister Uwe Schoknecht. Zur 

Lösung des Problems existieren unterschiedliche Ansätze. 

Hier nun eine Darstellung aus der Sicht des Biosphärenreservats 

Schorfheide-Chorin. In der nächsten Ausgabe wird Albrecht Gläsel, 

ehemaliger Ortsbürgermeister aus Groß Schönebeck, seine Sicht 

auf die Dinge darlegen. Er ist maßgeblich an der Aktion, Bürger und 

Behörden für die Situation immer wieder zu sensibilisieren, beteiligt.
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Fördergelder für Vereine
Alle Vereine in der Gemeinde Schorfheide haben die Möglich-
keit  finanzielle Förderung zu  erhalten. 
Anträge, in der die Höhe und der Zweck der Förderung ange-
geben sein sollen, sind bis zum 06.02.2009  im Ordnungsamt, 
Abteilung Soziales, Sport und Kultur einzureichen.
Ansprechpartner sind Jutta Baaske und Petra Höft, Telefon: 
03335 4534 48 oder 49

w w w . e r d w a e r m e - c e n t e r . d e

D ie  Ze i t  i s t  re i f . . .
- direkt vom Hersteller  	 - langjährige Erfahrung
- deutsche Markenqualität	 - individuelle Herstellung 

auf Wunsch 	 - ohne Investition oder mit 100%-Finanzierung
	 - Planung unter Berücksichtung Ihrer jetzigen Heizung 
	 - Ausführung vor Ort durch Handwerker Ihrer Wahl

bis  zu  4 .500  €  vom Staat  geschenkt
w w w . e r d w a e r m e - c e n t e r . d e

www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

Die Altersabteilung der Feuerwehr in Werbellin, berichtet 
Herbert Däbel, der seit über 50 Jahren bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr ist, versammelt sich alle zwei Monate. Es 
werden dann interessante Vorträge gehört. Einmal im Jahr 
wird eine größere Reise unternommen. Das Ziel wird von 
der Mehrheit der Anwesenden bestimmt. Die Altersabtei-
lung wurde von Herrn Kupfer ins Leben gerufen. Seit vier 
Jahren leitet die Abteilung nun Jörg Gärtner. Wir möch-
ten uns bei beiden für ihre geleistete Arbeit recht herzlich 
bedanken, so Herbert Däbel.

BarnimBau Eberswalde
Vorsichtiger Optimismus trotz veränderter Wirtschaftslage

Panketal. Die BarnimBau 2009 - vom 4. bis 5. April in der Stadthalle 
Eberswalde  - wird von Firmen und Verantwortlichen mit besonde-
rem Interesse erwartet. Als erste Messe der Branche im Landkreis 
wird sie zeigen, ob und wie sich die neue konjunkturelle Situation 
auch auf Unternehmen und Handwerksbetriebe der Region aus-
wirkt. 
Das gegenwärtige Konjunkturprogramm der Bundesregierung mit 
den besseren Abschreibungsmöglichkeiten für Handwerkerlei-
stungen setzt zwar ein erstes positives Zeichen, dürfte allein aber 
nicht ausreichen, um die Sorgenfalten der Unternehmer zu glätten. 
Bis zur Messe allerdings ist noch etwas Zeit, und voraussichtlich 
wird es bis dahin auch weitere Maßnahmen geben, um den zu erwar-
tenden Rückgang der Aufträge zumindest abzufedern. Die Messe 
wird sich also wieder einmal als Konjunkturbarometer zeigen. 
Vom Profil her bietet die BarnimBau wie zuletzt auf der erfolgreichen 
Ausstellung von 2008 alles rund um Haus, Bauen und Garten, mit 
dem Schwerpunktthema rationelle Energieanwendung. Erwartet 
werden ca. 80 Firmen aus dem Landkreis und den umliegenden 
Regionen.
Im Bereich rationelle Energieanwendungen dominieren Solarstrom-
anlagen, das Heizen mit Holz sowie technische Einrichtungen zur 
Energieeinsparung. Beratungsleistungen dazu sind bei allen Anbie-
tern inklusive.
Das Thema Energie wird auch das fachliche Begleitprogramm 
wesentlich prägen. In Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 
Eberswalde sind hier wieder mehrere Vorträge und Anwendungs-
beratungen für Hausbauer und Hausbesitzer vorgesehen. 
In das Fachprogramm eingebunden ist ebenfalls die im Frühjahr 
gern angenommene Beratung zur Gartengestaltung, zu Blumen 
und Pflanzen, Aussaat und Pflege.
Die Messe in der Stadthalle Eberswalde (Familiengarten) ist am 4. 
und 5. April 2009 von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Schirmherren sind Vizel-
andrat Carsten Bockhardt und Eberswaldes Bürgermeister Friedhelm 
Boginski. Alle Informationen zur Messe unter www.BarnimBau.de

Jens Sabbarz , messe consult dankert

Wo einst Fritz Derkow spielte

Cafe Wildau feierte Richtfest
Eichhorst. Bei naßkaltem Wetter im Dezember hing der Richt-
kranz auf dem Dach des Haupthauses. Die Wiederrichtung des 
„Cafe Wildau“ schreitet voran. Bauherrin Caren von Hertzberg aus 
Potsdam investiert 2,4 Millionen Euro in den modernen Bau. Das 
Hotel mit zwölf Zimmern und einer Gaststätte mit gutbürgerlicher 
Küche soll im Sommer 2009 eröffnet werden. Dafür sind bereits 
Martin Melzow aus Joachimsthal als Koch und Franziska Gärtner 
aus Berlin für den Gastronomiebereich eingestellt. Und dort wo 
einst Fritz Derkow mit 17 Jahren seine ersten Auftritte hatte, wird er 
mit seinen 71 Jahren hoffentlich bald auch wieder musizieren. Im 
Sommer 1970 tat er das zum letzten Mal an diesem Ort.

Stand Dezember 2008: Cafe Wildau mit Richtkranz auf dem Dach.
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Firmenzuwachs in Finowfurt
Ingenieure werden noch dringend gesucht
Finowfurt. Platzmangel in Schönwalde war der Grund für den 
Umzug der Firma DKW Engineering GmbH nach Finowfurt in die 
Schlossgutsiedlung 2. Die Firma, die sich auf Rohrleitungsbau 
spezialisiert hat, ist am Bau der großen Kraftwerke in Deutschland 
beteiligt. Bürgermeister, Uwe Schoknecht, war im Dezember in 
den neuen Geschäftsräumen der DKW, um sich ein Bild über die 
Firma zu machen. Staunend lauschte er den Ausführungen des 
Geschäftsführers Torsten Kuschy, der aus Finowfurt stammt und 
derzeit in Mannheim, dem Firmenhauptsitz der DKW, arbeitet. In 
Finowfurt sind 22 Mitarbeiter beschäftigt. Platz ist für insgesamt 40 
Arbeitnehmer. Besonders Ingenieure werden hier noch gesucht. 
Es soll auf 36 Ingenieure aufgestockt werden.

Am 9. Januar war die Jahreshauptversammlung der 
Alters- und Ehrenabteilung der Feuerwehr der Gemeinde 
Schorfheide.  Im Präsidium im Feuerwehrgerätehaus in 
Finowfurt saßen an diesem Abend der Präsident Jörg 
Gärtner, Gemeindebrandmeister Bernd Biederstedt, vom 
Kreisfeuerwehrverband Siegfried Praschma und der stell-
vertretende Gemeindebrandmeister Wolfram Malkus. Im 
Rechenschaftsbericht wurden die vielen Aktivitäten und 
kulturellen Höhe-
punkte des Jahres 
2008 noch einmal 
erwähnt. Auch 
die Planungen 
für das Jahr 2009 
sehen viele Unter-
nehmungen der 
Alters- und Ehren-
abteilung der Feu-
erwehr vor.

Neues Feuerwehrdepot wird im Mai übergeben
Freiwillige Feuerwehr in Altenhof schaut nach vorn

Rohrleitungen für Kraftwerke werden komplett in 3D geplant – 

(hintere Reihe v. l.) Tom Scheuerecker, verantwortlich für Kundenkontakte, 

Torsten Kuschy, einer der drei Geschäftsführer der DKW im Gespräch mit 

Bürgermeister Uwe Schoknecht und Ulrich Ehrmann (Finowfurt), Mitarbei-

ter bei DKW. Am Computer arbeiten hochkonzentriert vorn im Bild: Gerda 

Seydler (Berlin), dahinter: Silvia Drägert (Finowfurt).

Wolfram Malkus als Vorsitzender des Vereins gibt den Rechenschaftsbe-

richt über das Jahr 2008.

Altenhof. Am 13.12.2008 fand 
die Hauptversammlung des 
Vereins „Freiwillige Feuerwehr 
Altenhof 1928“ statt. Den Über-
blick über das vergangene Jahr 
gab der Vereinsvorsitzende 
Wolfram Malkus: 2008 begann 
mit dem nun schon zur Tradi-
tion gewordenen Weihnachts-
baumverbrennen im Januar, zu 
Ostern fand auf der Badewiese 
das Osterfeuer statt und der 
August wurde zum Höhepunkt 
unserer Arbeit - 80 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Altenhof.
Im Jahr 2008 zogen auch 
die Blauröcke in das neue 
Gerätehaus. Den Fortschritt 
der Arbeiten an dem neuen 
Feuerwehrdepot unserer „Frei-
willigen“ kann man auf www.
feuerwehr-altenhof.de besichti-
gen und sehen, welche Eigen-
leistungen die Kameradinnen 
und Kameraden unserer Wehr 
erbrachten. Im November 2008 
besuchte die Jugendfeuerwehr 
unsere Partnerwehr in Polen. 
Die Arbeit unseres Vereins ohne 
die Unterstützung der vielen 
Sponsoren und Spender wäre 
undenkbar. Dafür an dieser 
Stelle allen herzlichen Dank. 
In den neuen Vorstand wurden 

gewählt: Wolfram Malkus, alter 
und neuer Vereinsvorsitzender, 
Burkhard Poppe als Stellvertre-
ter, Erika Schwarz zur Kassen-
wartin, Manfred Lehmann als ihr 
Stellvertreter, Karin Thiemann 
zur Schriftführerin. Als Kas-
senprüferinnen wurden Gabi 
Vaskó und Barbara Kosanke  
gewählt. 
Das Jahr 2009 wird von vielen 
Höhenpunkten geprägt sein. 
Ganz besonders freuen wir 
uns auf die offizielle Übergabe 
des neuen Feuerwehrdepots 
im Mai und auf die Feier zum 
15-jährigen Bestehen unserer 
Jugendfeuerwehr im gleichen 
Monat.
Wie sagte doch Erika Schwarz 
am Anfang ihres Kassenbe-
richtes: „Einzeln ist der Mensch 
ein Nichts, aber in der Menge 
stark wie ein Fels.“ Ganz in 
diesem Sinne werden auch 
2009 die Kameradinnen und 
Kameraden der Altenhofer 
Feuerwehr mit hoher Einsatz-
bereitschaft ihren verantwor-
tungsvollen Dienst versehen 
und zu gegebenem Anlass 
auch das Feiern nicht zu kurz 
kommen lassen.

Gerald Heine
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Kurz vorgestellt 
Nutzer des Ordnungsamtes
Lichterfelde. Im Rahmen der Serie „Nutzung von Kommunalen 
Gebäuden in Lichterfelde“ möchte ich heute über die weitere Nut-
zung im Gebäude des ehemaligen Ordnungsamtes informieren.
In der unteren Etage werden je ein Raum für das Lichterfelder 
Bürgerbüro und für das Büro des Ortsvorstehers genutzt. Dane-
ben findet man dort ein Wartezimmer und den Sanitärbereich, der 
auch von Hortkindern genutzt wird.
Das Bürgerbüro ist auch für die Bürger der Ortsteile Altenhof und 
Werbellin immer mittwochs von 9:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 
18:00 Uhr geöffnet.
Die  Sprechstunde des Ortsvorstehers findet auch immer mitt-
wochs in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr statt.
Da die Nachfrage in den Bürgerbüros in Groß Schönebeck und 
Lichterfelde fast gleich groß ist, hat der Ortsbeirat Lichterfelde 
eine Terminänderung vom ungewohnten Mittwoch als Behörden-
tag in Lichterfelde auf den Dienstag oder Donnerstag angeregt. 
Die Verwaltung wird das Anliegen prüfen.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Dem Feuer zur Wehr
Jahreshauptversammlung der Lichterfelder Feuerwehr

Lichterfelde. Der Ortswehrführer Mathias Gabriel gab zur Jahres-
hauptversammlung der Lichterfelder Feuerwehr am 10. Januar 
2009  im Lichterfelder Depot seinen Rechenschaftsbericht ab.
Die Lichterfelder Wehr hat 22 aktive Mitglieder, die im letzten Jahr 
zu 22 Einsätzen ausrückten.
In der Kinder- und Jugendabteilung sind sieben Kinder und 
Jugendliche organisiert.
Acht Kameraden nahmen an Qualifizierungslehrgängen in Eisen-
hüttenstadt teil.
Mit einem gemeinsamen Essen und einem gemütlichen Zusam-
mensein wurde die Veranstaltung am Abend beendet.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Tag des offenen Unternehmens  
im Land Brandenburg am 16. Mai 2009 
Für die einen zum Vormerken - für die anderen zum Anmelden. 

Die Schirmherrschaft über diesen Tag, an dem man Wirtschaft live 
erleben kann, übernahm Ministerpräsident Matthias Platzek. Interes-
sierte können sich zum Beispiel über Ausbildungsplätze oder den 
Beruf an sich informieren. Unternehmen können ihre Arbeitsfelder 
und ihr Know-How darstellen. Mehr Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es unter www.offene-unternehmen.de.

Silke Rieß von der Einwohnermeldebehörde der Gemeinde Schorfheide an 

einem Mittwoch im Lichterfelder Bürgerbüro.

Ortsvorsteher Dietrich Bester ist für die Lichterfelder jeden Mittwoch von 

16:00 bis 18:00 Uhr da.

Die Arbeitsgemeinschaft des Kulturbundes lädt zur ersten 

öffentlichen Veranstaltung des neuen Jahres ein: 

Aufführung des rbb-Films „Wo Schiffe Fahrstuhl fahren“
Dienstag, 27.01.2009, ab 19 Uhr im Cafe „remix“ in Finowfurt.

Günter Klaue

Alpin und Schach
Camp für Schüler geplant

Die Abteilung Schach des SV Schorfheide bietet interessier-
ten Schülern zwischen 7 und 13 Jahren die Teilnahme an 
einem Schach-Abfahrtslauf-Camp. Sportbegeisterte Kinder 
erlernen Abfahrtslauf und Schach bzw. vertiefen ihre Fähig-
keiten in den beiden Sportarten. Informationen gibt es bei 
Peter Harbach, Telefon 03335 225412.
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Der fast vergessene Schriftsteller  
Sylvio Wurmsee über seine Entdeckung Erich Kloss‘ (1889 – 1964)
Vor fast genau einem Jahr 
fragte mich ein Bekannter aus 
Eichhorst, ob ich Herrn Erich 
Kloss kenne? Ich stutzte kurz, 
und verneinte es und fragte 
neugierig zurück, wo er denn 
wohnen würde. Er lächelte 
und sagte: „Erich Kloss sei ein 
gebürtiger Eichhorster Bestsel-
lerautor mit einer Fangemeinde 
im ganzen deutschsprachigen 
Raum und es wäre jetzt endlich 
mal an der Zeit, ihn entspre-
chend in seinem Geburtsort zu 
würdigen!“
Jetzt war ich neugierig: Ein 
Bestsellerautor und das aus 
unserem kleinen Dorf? 
Ich recherchierte im Internet 
über ihn und siehe da: er hätte 
fast mein Nachbar sein können, 
eben nur einhundert Jahre 
früher.

Mein Interesse war geweckt 
und ich wollte mehr über ihn 
wissen. Wer war Erich Kloss, 
wo und wie hat er gelebt?
Als erstes las ich einige seiner 
Bücher, überwiegend Jugend-
bücher. Sie handeln von der 
Natur, den Tieren und den 
Menschen unserer Region. 
Überraschend war, dass 
seine Erzählungen in unserer 
modernen und hektischen Zeit 
sich keinesfalls „altbacken“ 
anhörten. Die Geschichten 
schienen auch nicht erfunden. 
Es scheint dem Leser, als hatte 
Erich Kloss sie selbst einmal 
erlebt. Seine Tierromane und 
Jugendschriften besitzen stel-
lenweise die Sachlichkeit von 
Schulbüchern, sind aber trotz-
dem nie langweilig. Er gab den 
Tieren keine menschlichen Züge 

oder verniedlichte sie gar. Auch 
wenn die Geschichten dadurch 
nicht immer lustig und harmo-
nisch sind, sie entsprechen vor 
allem immer den Gesetzen der 
Natur. Erich Kloss beschrieb 
gerne die Zusammenhänge 
zwischen Mensch, Tier und 
Natur. Ob Angelanleitungen für 
Kinder oder ein Gärtnerbuch, 
er kam immer ohne den quä-
lenden Umgang mit Tier und 
Natur aus.
Je mehr ich meine Entdeckung 
in Eichhorst kund tat, umso 
mehr war ich überrascht, wie 
viele in meinem Bekanntenkreis 
seine Bücher noch aus ihrer 
Kindheit kannten und sie stel-
lenweise noch heute besitzen. 
Dass Erich Kloss aber gebür-
tiger Eichhorster war, wussten 
aber nur die ganz „Alten“.

Am 09.03.2009 wird die 
Gemeinde Schorfheide anläss-
lich seines 120. Geburtstags in 
später Würdigung an seinem 
Geburtshaus in Eichhorst feier-
lich eine Gedenktafel enthüllen 
und eine Dauerausstellung mit 
einigen seiner vielen Bücher 
und seiner Biografie im ehema-
ligen Schulgebäude schaffen.

ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt
Alte Mühle 7a, 16244 Schorfheide 

Tagesfahrt Februar 2009
Unsere erste Tagesfahrt des Jahres 2009 führt uns wieder in den 
Ort Brüssow. „Wir feiern Fasching“ ist das Motto dieses Nachmit-
tags. Es ist sehr viel gute Laune und eine Kappe mitzubringen.
Im Fahrpreis enthalten sind: 
Busfahrt, Mittagessen, Kaffeegedeck und die Tanzveranstaltung.
Tag: Samstag, 21. Februar 2009
Preis: 37,00 Euro
Die Abfahrtszeit wird noch bekannt gegeben.
Anmeldungen werden ab sofort entgegen genommen.
Telefon: 03335 326875   Montag bis Freitag 13:00 bis 16:00 Uhr 
oder Telefon: 03335 30017 bei Grudrun Grassow privat.
Über eine rege Beteiligung würde ich mich sehr freuen.

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

Gemeinsam Zeit verbringen
Seniorenclub Lichterfelde e.V. dankt für ein gutes Jahr 2008

Lichterfelde. Wieder ist ein schönes, interessantes Jahr zu Ende 
gegangen. Ganz herzlich möchte ich allen danken, die uns inte-
ressante und schöne Nachmittage in der Zeit von 14:00 bis 16:00 
Uhr ermöglichen. Besonderer dank gilt der Gemeinde für ihre 
finanzielle Unterstützung.
Unseren Mitgliedern Frau Fischer, die sich sehr gut um die 
Geburtstage kümmert, Frau Ring, Frau Großmann, Frau Puknat, 
Frau Mahler und Herrn Thiele vielen Dank für ihre sehr gute aktive 
und zuverlässige Mitarbeit.
All unseren Mitgliedern wünsche ich ein frohes und vor allem 
gesundes neues Jahr 2009. Für das neue Jahr haben wir uns 
wieder einige schöne Sachen ausgedacht und wünschen uns 
rege Beteiligung. Interessierte Bürger sind jeder Zeit herzlich will-
kommen.

Heidi Thiele, Vorsitzende Seniorenclub Lichterfelde e.V.

Achtung, frostfeste Leute - 
Mielno lädt ein!
Die polnische Hauptstadt der Eisbadenen lädt wieder ein. Zum 
sechsten Mal veranstaltet unsere Partnergemeinde Mileno an 
der polnischen Ostsee das internationale Pfadfindertreffen der 
„Walrosse”. Herzlich eingeladen sind am 14. und 15. Februar 
2009 alle Freunde, Sympathisanten, Mitglieder der Klubs und 
Vereine der Eisbadenden sowie nicht vereinigte Eisbadende 
aus der ganzen Welt und die Wasserfans, die bis heute keinen 
Mut hatten, aber den Badegenuss  in der eisigen Ostsee pro-
bieren wollen. 
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Vielfalt und Qualität in der Schule
Kleine Grundschule öffnete die Türen

Groß Schönebeck. Zum „Tag der offenen Tür“ im Dezember 2008 
kamen wieder mehr als einhundert Besucher. Dieser Nachmittag 
wurde für rege Gespräche genutzt. Dazu standen die Lehrerinnen, 
AG-Leiter und Verantwortlichen des Sportvereins gerne zur Verfü-
gung. Die Schulshirts mit den Namen der Kinder und die vielfäl-
tigen Farbmöglichkeiten fanden wieder guten Anklang.   
Schulleiterin Petra Stohr, Kita-Leiterin Ilona Schönfeld und Förderver-
einsvorsitzender Volker Keuchel konnten Jens Köppen, den Abge-
ordneten des Deutschen Bundestages, Ortsvorsteher Hans-Joachim 

Fußball kennnt kein Alter
Altherrenteam des 1. FC Finowfurt wurde Vizekreismeister

Bei den Hallenkreismeisterschaften für Altherrenmannschaften 
ab 35 Jahre am 7. Dezember 2008 belegte der 1. FC Finowfurt 
hinter Einheit Zepernick den 2. Platz. Das reichte, um sich für die 
Vorrunde der Hallen-Landesmeisterschaft am 10. Januar 2009 in 
Werneuchen zu qualifizieren. Finowfurts Team spielte an diesem 
Tag mit neuen Trikots, gesponsert von der Firma Auto-Kontakt
Klosterfelde.

Ulrich Ehrmann, 1. FC Finowfurt

Ü35-Mannschaft des 1. FC Finowfurt, von links hinten: Andreas Prill, Dirk 
Matschefski, Hanjer Garbe, Jens Gloeck, Ralf Fengler • Vorn: Andreas 
Dieck, Bert Henke, Wolfgang Gladow, Andreas Lis, Camillo Bohm

ProCurand Begegnungsstätte Finowfurt
Alte Mühle 7a, 16244 Schorfheide Telefon: 03335 326875
Montag bis Freitag 13:00 bis 16:00 Uhr

Monatsplan Februar 2009
Mo	 02.02.09	 Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
Di	 03.02.09	 Ringspielwettbewerb
Mi	 04.02.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 05.02.09	 Winterspaziergang mit Kaffee und Kuchen
Fr	 06.02.09	 Gedächtnistraining

Mo	 09.02.09	 Brettspiele mit Kaffee und Kuchen
Di	 10.02.09	 sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi	 11.02.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 12.02.09	 Modenschau im Cafe “Remix”
Fr	 13.02.09	 Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen

Mo	 16.02.09	 „Unser Kräutergarten“ mit Inge Sasse
Di	 17.02.09	 sportliche Übungen mit Lorena Ring
Mi	 18.02.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 19.02.09	 Urania-Vortrag „Norwegen“ mit Dr. Johannes Schubert
Fr	 20.02.09	 Zeitungsschau mit Karl-Heinz Herrmann

Sa.	 21.02.09	 Tagesfahrt „Fasching“

Mo	 23.02.09	 Austausch von Rezepten
Di	 24.02.09	 Dartspielwettbewerb 
Mi	 25.02.09	 Chorprobe mit Helga Marquardt
Do	 26.02.09	 elektrisches Bowling im Cafe „Remix“
Fr	 27.02.09	 Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen

Sie sind immer herzlich willkommen in unserer neuen ProCurand Begeg-
nungsstätte. Bringen Sie auch Freunde und Bekannte mit. Wir suchen 
noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren.

Änderungen vorbehalten!

Gudrun Grassow, Leiterin der Begegnungsstätte

VOLKSSOLIDARITÄT Barnim e.V.
Veranstaltungsplan Februar 2009

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Barnim e.V. ; Gemein-
dezentrum 16244 Schorfheide,  OT Finowfurt, Bauernstr. 24   
  03335 7204

Di	 03.02.09	 13:00 Uhr	 Handarbeiten „Faschingsschmuck“
Do	 05.02.09	 13:00 Uhr	 Vorstandssitzung der OG Finowfurt
		  14:30 Uhr	 Auszeichnungen der Kassierer
Di	 10.02.09	 13:00 Uhr	 Rommé- und Spielenachmittag
Do	 12.02.09	 13:00 Uhr	 Lachen ist gesund
Di	 17.02.09	 13:00 Uhr	 Buchlesung: Jürgen von der Lippe: 	
			   „Er und sie“ 
Do	 19.02.09	 13:00 Uhr	 Gemeinsamer Nachmittag  
			   mit der Kirchengemeinde
Di	 24.02.09	 13:00 Uhr	 Wir feiern Fasching
Do	 26.02.09	 13:00 Uhr	 Rommé- und Spielenachmittag

Kommen Sie und besuchen Sie uns in unserer Begegnungsstätte. 
Gerne laden wir Sie ein, unsere Veranstaltungen regelmäßig zu 
nutzen.

Änderungen vorbehalten! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hannelore Schulz / Gerda Lißner, Leiterinnen Begegnungsstätte

Die Ortsgruppe Eichhorst bietet an:
08. März 2009	 Frauentagsfahrt (Kurzfahrt) • 45,- € pro Person
	 Mittagessen + buntes Programm	
	 Infos telefonisch in der Begegnungsstätte Finowfurt 
	   03335 7204

Hausmeister Peter Kamke (links) 
und Max Pfannschmidt aus der 
Klasse 6 (vorn) beim Nistkasten-
bau. Der als Gast geladene Bun-
destagsabgeordnete Jens Köppen 
(rechts) schaut gespannt zu.

Buhrs sowie Abgeordnete, 
Gewerbetreibende und viele 
interessierte Bürger begrüßen. 
Die Organisatoren des Tages 
waren rundum zufrieden und 
auch Bundestagsabgeordneter  
Jens Köppen war sichtlich 
beeindruckt von der Vielfalt und 
Qualität der Schul- und Freizeit-
angebote. 
Einige Fotos sind auf www.foer-
derverein-gs.de zu sehen.

Peter Harbach
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Schüler kämpften mit Köpfchen
Wissens- und Sportwettbewerb in der Schule Finowfurt

Finowfurt. Bis zur letzten Minute knisterte es vor Spannung und es wurde 

hart und fair gekämpft. Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien 

trafen sich die Schüler der Klassen 7 bis 10 in der Turnhalle zum Wissens- 

und Sportwettbewerb. Für 11 Fachgebiete bestimmte jede Klasse je zwei 

Experten, die zum Wissenswettbewerb antraten. Mit einer richtigen Ant-

wort konnten zwei Punkte für die Klasse erzielt werden. Die Klassen, die 

durch eine falsche Antwort beim Punktesammeln leer ausgingen, konnten 

durch die Teilnahme an einem Sportwettkampf noch einen Punkt in dieser 

Runde gewinnen.

Am Ende ging die Klasse 10b als Sieger hervor, gefolgt von den Klassen 

10a und 9b. Dieser Wissens- und Sportwettbewerb fand erstmalig im ver-

gangenen Schuljahr vor den Weihnachtsferien statt. Während der Wett-

kämpfe wurden die Akteure von ihren Mitschülern und Lehrern durch viel 

Beifall und Zurufe unterstützt und angefeuert. 

Wenn es nach den Schülern gehen würde, dann könnte der Wettkampf zur 

Tradition werden. Ausgepowert, aber zufrieden traten gegen Mittag etwa 

200 Schüler ihre Ferien zum Jahreswechsel an.

Petra Scholler

Dem Taschenrechner zum Trotz
Kopfrechenwettbewerb mit Rechenkönigin

Finowfurt. Anfang Dezember, am 09.12.2008, fand an der Schule 
Finowfurt der dritte Wettbewerb im Kopfrechnen statt. Es nahmen 
insgesamt 16 Schüler und Schülerinnen der Klassen 7 bis 10 teil. 
Nach zwei großen Rechenrunden standen fünf Kandidaten fest, 
die in der Endrunde nach dem Prinzip „Jeder gegen Jeden“ antra-
ten. Es wurde eine Rechenkönigin gekürt: Sandra Nest aus der 
Klasse 10a. Zweiter wurde Nils Schimmelpfennig, 9b. Obwohl die 
vier Jungen, Justin Will (8a), Benjamin Barnick (8b) und Lukas 
Lemmnitzer ( 7b) in der Endrunde die Mehrzahl bildeten, überwog 
am Ende doch die Frauenpower. Die Teilnehmer zeigten, dass trotz 
Taschenrechnereinsatz auch die Köpfe sehr gut funktionieren.
Als Helfer  waren Meike Näckel, Jennifer von Zobeltitz, beide 10a, 
und acht Schülerinnen und Schüler aus der 7a im Einsatz. Ihnen 
ein großes Dankeschön!

Dagmar Kowall, Mathelehrerin Schule Finowfurt

Unterstützt durch ihre Mitschüler denken hier zwei Wettbewerbsteilneh-

merinnen aus der Klasse 8b über die Lösung nach.

Schnellste Rechnerin in der Schule 

Finowfurt ist wieder Sandra Nest 

(Mitte). Zweiter wurde Nils Schim-

melpfennig (rechts) und den dritten 

Platz ergatterte Justin Will.

Dank an alle Spender für den Gabentisch
Rafiki e.V. konnte vielen Kindern eine Freude bereiten
Schorfheide/ Eberswalde. Unter unserem Motto „Rafiki heißt 
Freund und Freunde helfen einander“ führten wir unsere Samm-
lung von Spielzeug, Kinderkleidung und Geld durch. Damit berei-
teten wir mehr als 120 bedürftigen Kindern im Gemeindezentrum, 
im Brandenburgischen Viertel in Eberswalde, einen Gabentisch. 
Die strahlenden Kinderaugen machten uns sehr glücklich. Wir 
möchten uns bei allen Spendern aus Altenhof, Blütenberg, Groß 
Schönebeck und Klandorf sehr herzlich bedanken. Gleichzeitg 
wünschen wir den Spendern für das Jahr 2009 alles Gute, einen 
großen Sack voll Gesundheit, ein freudiges Herz und grenzen-
losen Optimismus bei allem, was ihnen widerfährt.

Ilona Hannig, Vorsitzende des Vereins Rafiki e.V. Deutschland

Ein übervoller Gabentisch ließ so manches Kinderherz höher schlagen. 

Den Spendern sei Dank!

Melone, Gurke, Banane mit Dip
Wie ernährt man sich gesund?
Groß Schönebeck. Im Dezember, dann wenn alle sich den Bauch mit 

Süßigkeiten vollschlagen, hatten die Schüler der Grundschule Groß Schö-

nebeck die Möglichkeit, sich über gesunde Ernährung zu informieren. 

Gemeinsam wurden in den Sachkundestunden Obst und Gemüse auf 

spielerische Art zugeordnet. Anschließend wurde das Sortierte zur eige-

nen Verkostung vorbereitet und auch verputzt. Die Herstellung leckerer 

Dips war ganz besonders toll. 
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Angelsport auf dem Buckowsee
Jahreshauptversammlung Anglerverband Lichterfelde
Lichterfelde. Die 52 Mitglieder des Anglerverbandes Lichterfelde 
wählten am 10.01.2009 in ihrer Jahreshauptversammlung einen 
neuen Vorstand. Vorsitzender ist nun Lothar Settekorn. Die Kinder- 
und Jugendgruppe zählt vier Mitglieder.
Im Anschluss an die Versammlung erfolgte eine Diskussion mit der 
Eigentümergemeinschaft des Großen Buckowsees. Im Mittelpunkt 
der Beratung stand die weitere Bewirtschaftung des Sees nach 
Auslaufen des Pachtvertrages mit dem Landesanglerverbandes. 
Die Buckowsee GbR sicherte dem Anglerverband Lichterfelde 
eine bevorzugte Nutzung der Angelrechte auf dem See zu und ist 
an einem guten Verhältnis mit dem Lichterfelder Anglerverband 
interessiert.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher

Arbeitsgemeinschaft Finowfurt   
im Brandenburger Kulturbund Eberswalde

Arbeitsplan für das erste Halbjahr 2009
Die öffentllichen Veranstaltungen mit den Inhalten Heimatge-

schichte, Philatelie und Numismatik finden monatlich am vierten 

Dienstag ab 19:00 Uhr im Seniorentreff ProCurand im OT Finow-

furt, Alte Mühle 7 a, oder andernorts nach Einladung mit der jewei-

ligen Tagesordnung statt.

Dienstag,  27.1.09		

Filmabend im Cafe „remix“, Finowfurt, Hauptstr. 96

„Wo Schiffe Fahrstuhl fahren“ sowie 

Organisation der Fahrt zur Numismata am 7./8. Februar 2009 nach 

Berlin, Beginn 19:00 Uhr

Dienstag,  24.2.09 	
Vorstellung des Eberswalder Jahrbuchs 2008 / 09 und des 

Gedenkbuchs der jüdischen Opfer, Beginn 19: 00 Uhr

Dienstag  24.3 09	
Die Himmelsscheibe von Nebra auf Marken und Münzen - Veran-

staltung des AK Brandenburg / Preussen im Mai, Beginn 19:00 Uhr

Dienstag  28.4.09 	
Vortrag des Geoparks: „Eiszeitland am Oderrand“, Beginn 19:00 Uhr

Dienstag  26.5.09	 	

Besuch und Führung im Kreisarchiv Barnim

bereits 17:00 Uhr!

Dienstag  30.6.09 	
Vortrag zu den Barni-Ausgaben, neuer Katalog und Vorstellung 

einzelner Ausgaben / Tausch, Beginn 19: 00 Uhr

Die Veranstaltungen nach der Sommerpause und das Sommerfest 

am Üdersee werden gesondert festgelegt.

Ansprechpartner: Günter Klaue, Telefon: 03335 325378

FSV Schorfheide / 
Groß-Schönebeck wird 50
Grund genug zurückzuschauen und zu feiern!

Groß Schönebeck. Für uns als Verein ist es ein besonderes Jahr - 
Wir  feiern unser 50jähriges Jubiläum. Wir wollen dieses Ereignis 
vom 1. bis zum 3. Mai 2009 würdig begehen. Schon jetzt sind 
die ersten Vorbereitungen getan, doch es bleibt noch viel zu tun. 
Höhepunkt wird am 2. Mai 2009 um 16:00 Uhr das Spiel unserer 
Traditionsmannschaft gegen Union Berlin sein. Hier können Sie 
ehemalige Oberliga- und Nationalspieler der DDR erleben. Jimmy 
Hoge wird seine Mannschaft  (Uentz, Paschek, Kosche und viele 
mehr) aufs Feld führen und  versuchen unseren ehemaligen Spie-
ler (Lutz Muschall, Roland Schmidt, Dieter und Achim Wolf, Rudi 
Soest, Roland Rostin, Dirk Henschke, Bernd Umlauf und andere) 
das Leben so schwer wie möglich zu machen. Neben diesen 
Leckerbissen ist noch viel mehr vorgesehen. Das genaue  Pro-
gramm wird rechtzeitig bekanntgegeben. Unser Dank gilt an 
dieser Stelle dem ersten Vorsitzenden des ehemaligen Vereins 
„Traktor Schorfheide“, Kurt Henschke, der viele Hürden nehmen 
musste und im Jahr 1959 den Grundstein für den Fussball in Groß 
Schönebeck legte. Er hatte viel Erfolg, der ohne hohen persön-
lichen Einsatz nicht möglich gewesen wäre, und durch Ottomar 
Dierenfeld und Wolfgang Umlauf viel Unterstützung.
Besonders im Nachwuchsbereich war der Name Kurt Henschke 
(Schmiedekurt) im damaligen Bezirk Frankfurt/Oder ein Begriff. 
Die Spieler, die am 2. Mai gegen Union spielen dürfen, denken 
bestimmt noch gern an diese Zeit zurück. Kurt steht dann wieder 
am Spielfeldrand und kann seine Spieler von damals betreuen. - 
Viel Glück und Danke, Kurt!
Kurt Henschke ist jetzt wieder aktiv an der Vorbereitung beteiligt. 
Gern hören wir seine Erinnerungen aus den Gründerjahren. Das 
gibt uns immer Antrieb weiterzumachen.

Vorstand des FSV Schorfheide/Groß-Schönebeck

Die Entscheidung über den richtigen 
Weg beim schnellen Internetzugang 
benötigt noch etwas Zeit!
Das von der Bundesregierung 

beschlossene Konjunkturpro-

gramm wird sich auch des 

schnellen Internetzuganges in 

der gesamten Bundesrepublik 

Deutschland annehmen. 

Zurzeit ist für den Laien nicht 

ersichtlich, welcher Weg 

gewählt wird. Diskutiert wird 

T-DSL-Versorgung, unter 

Zuzahlung durch die Gemein-

den, Freischaltung eines Fern-

sehkanals, Funk und weitere 

Alternativen von Mitbewerbern 

der Telekom. 

Alle Experten, mit denen ich in 

den letzten Tagen sprach, raten 

der Gemeinde, sich momentan 

nicht vertraglich zu binden, son-

dern noch einige Wochen zu 

warten, bis ersichtlich ist, wel-

cher Weg für die Bürgerinnen 

und Bürger und die Gemeinde 

der kostengünstigste ist.

Die vom Ortsvorsteher geplante 

Bürgerversammlung im Ortsteil 

Lichterfelde wird daraufhin ver-

schoben.

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Januar / Februar 2008

OT Finowfurt

25.01.	 9:00 Uhr 	 Abendmahl	 Pfaffer Haberkorn

01.02.	 9:00 Uhr 				    Pfarrer Baaske i.R.

08.02.	 9:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn 

15.02.	 9:00 Uhr 				    Lektor Schliep 

22.02.	 9:00 Uhr 	 Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn 

01.03.	 9:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn 

OT Lichterfelde

25.01.	 10:30 Uhr 	 Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn 

01.02.	 10:30 Uhr 				    Pfarrer Kühne 

08.02.	 10:30 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn 

15.02.	 10:30 Uhr 				    Lektor

22.02.	 10:30 Uhr 		 Abendmahl	 Pfarrer Haberkorn 

01.03.	 10:30 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn 

OT Altenhof

01.02.	 14:00 Uhr 				    Pfarrer Baaske i.R.

01.03.	 14:00 Uhr 				    Pfarrer Haberkorn

OT Werbellin 

08.02. 14:00 Uhr 					     Pfarrer Haberkorn

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnummer 03335 684  

(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de,  

Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck

18.01.	 9:30 Uhr				    Pfarrer Delbrück

01.02.	 9:30 Uhr		 Lesegottesdienst	 Herr Brill

OT Klandorf

18.01.	 11:00 Uhr				    Pfarrer Delbrück

15.02.	 10:00 Uhr	 Festgottesdienst 

		  140 Jahre Klandorfer Kirche	 Pfarrer Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck 

Frauenhilfe 	 Freitag, 06.02.09, 14:00 Uhr 	 im Gemeindehaus

Frauenkreis	 Mittwoch, 21.01., 19:30 Uhr	 im Gemeindehaus

Christenlehre 	 freitags 14:00 Uhr - 15:00 Uhr	 im Gemeindehaus

Flötenkreis 	 freitags nach Absprache

Konfirmandenunterricht donnerstags 17:00 Uhr

Chor	 dienstags 19:30 Uhr

Bürozeiten  	 dienstags   9:00 - 11:30 Uhr 	 im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück: 

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: 033393 341 • Fax: 033393 66239 

E-Mail: pfr.delbrueck@kigrs.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

27. Januar 2009	
Filmabend im Cafe „remix“, 	 Ort: Finowfurt, Hauptstr. 96

rbb-Film „ Wo Schiffe Fahrstuhl fahren“ 	 Beginn: 19:00 Uhr

Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft Finowfurt im Brandenburger Kul-

turbund Eberswalde

14. und 15. Februar 2009
8. Schorfheide-Cup 2009, Hallenfußballturnier
Ort: „Sportzentrum „Hans Wendt“	 Beginn: jeweils 8:30 Uhr 

20 Mannschaften starten um die begehrte Trophäe 

Die Teams der  Altersklasse C- Junioren kommen aus Polen, Tsche-

chien und der gesamten Bundesrepublik 

14. Februar 2009 und 21. Februar 2009 
Fasching in Lichterfelde	 Ort: Gaststätte „Athen“

Motto: „Sommer, Sonne, Sonnenschein – Urlaub, der muss immer 

sein“

Einlass: 19:00 Uhr 	 Beginn:  20:00 Uhr 

Karten für 12,50 € sind im Vorverkauf erhältlich

unter Telefon: 03334 219440 nach 16:00 Uhr 

Veranstalter: Faschingsverein Lichterfelde e.V.

21. Februar 2009
Fasching in Finowfurt 	
Motto: „Wenn an der Furt der Fine die Trommel laut knallt, dann toben 

die Narren im Märchenwald“ 

Ort: kleine Turnhalle, Spechthausener Str. 8

Einlass: 19:00 Uhr	 Beginn: 20:00 Uhr

Karten für 10 € im Sportbüro der Hans-Wendt-Sporthalle, mittwochs 

und freitags von 18:00 bis 20:00 Uhr oder in der Gemeindeverwal-

tung, Erzbergerplatz 1, bei Frau Schaefer.

07. März 2009  
Konzert zum Frauentag
Brandenburgisches Konzertorchester Eberswalde

Ort:  Konzerthalle Finowfurt	 Beginn: 16:00 Uhr 

Eintritt: 10 €
Gemeinde Schorfheide	 Tel.: 03335 453449

Bücherstube Landgraf 	 Tel.: 03335 30792

Touristinformation	 Tel.: 03334 64520
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IMPRESSUM

Klandorfer Kirche wird 140 Jahre alt
Festgottesdienst zum Jubiläum im Februar

Klandorf. Der Bau der im Innern neugotisch ausgestalteten Kirche 

in dem kleinen Schorfheidedorf wurde im Jahr 1868 begonnen. 

Am 8. Februar 1869 wurde die Kirche eingeweiht. Anlässlich 

des 140jährigen Jubiläums feiert Pfarrer Rudolf Delbrück am 15. 

Februar 2009 um 10:00 Uhr gemeinsam mit Gemeinde und Gästen 

den Festgottesdienst.

Seit 1993 steht die Kirche unter Denkmalschutz. Eine kleine 

Besonderheiten ist die Ausrichtung der Kirche, die nicht wie 

üblich in der Ost-West-Richtung gebaut ist, sondern der breiten 

Dorfstraße folgend, in Nord-Süd-Richtung steht. 1908 erhielt die 

Kirche eine Orgel aus dem Hause der Eberswalder Orgelbaufirma 
Kienscherf. 


